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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 28. 


Marienwerder, den 15. Juli 1863. 
eee ee ede dne eg gn Srrer BE TE deer 2 
Rubr. III. Nro. 2. auf Grund der gerichtlichen Erklärung vom 17. März 1790 für Johann Chriſtoph 
Friedrich Gehrke 75 Rthlr. nach deſſen erlangter Großjährigkeit zahlbare Erbgelder zufolge Verfügung 
vom 28. November 1822 eingetragen. Der Eigenthümer dieſer angeblich getilgten Forderung ift unbe⸗ 
kannt und werden auf den Antrag des Vorbeſitzers des verpfändeten Grundſtücks, Heinrich Pauly, alle 
diejenigen, welche als Eigenthümer, deren Rechtsnachfolger, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefs⸗ 
Inhaber oder ſonſt Berechtigte auf dieſe Forderung Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 1. September d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaum⸗ 
ten Termine anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die 
Poſt präkludirt werden und dieſelbe im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
Jaſtrow, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

60) In der Gerbermeiſter Wilhelm Heynacher'ſchen Konkursſache iſt die Schlußrechnung gelegt 
und der Schlußtheilungsplan entworfen. Beide liegen im Bureau III. zur Einſicht aus. Erinnerungen 
gegen den Theilungeplan find bis zum 18. d. M. beim Gerichte anzuzeigen. Zur Erklärung über den 
Theilungsplan, zur Abnahme der Rechnung des Verwalters 1 it Verhandlung über Entſchuldbarkeit 
des Cridars ſteht Termin den 22. Juli d. J., 12 Uhr ittags, im Gerichtsgebäude Zimmer 
No. 7. vor dem unterzeichneten Commiſſar an, wozu die Gläubiger hierdurch vorgeladen werden. 

Marienwerder, den 2. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Wendiſch. 

61) Folgende Dokumente: 1. die Schuld⸗ und Verpfändungsurkunde der Wittwe Marianna Nach⸗ 
tigal (geb. Werel), erſter Ehe Hanitz vom 25. Juni 1844 nehft Hypothekenſchein vom 23. Auguſt ej. 
über 35 Rthlr. 15 for. 8 pf., verzinslich A 5 pCt., Vatererbtheil der Emilie Louiſe Hanitz, ſpäter ver⸗ 
ehelichte Hube, eingetragen auf dem dem Gaſtwirth Nathan Jacobsthal zugehörigen, zu Gr. Marienau 
sub Nro. 34. belegenen Grundſtücke sub Rubr. III. Nro. 2.; 2. a. das in Sachen des Schmied Ignatz 
Möller, früher zu Oſtrowitt, jetzt zu Bobau wider den Franz Orlowski bei dem hieſigen Gerichte ergan⸗ 
gene Contumacial⸗Erkenntniß vom 17. September 1852 nebſt Zahlungsbefehl vom 15. April 1854 und 
Hypothekenſchein vom 28. Februar 1855 über 13 Rthlr. 15 fgr., b. das zwiſchen denſelben Parteien bei 
demſelben Gerichte erlaſſene Bagatell⸗Mandat vom 1. September 1853 und Hypothekenſchein vom 28. 
Februar 1855 über 39 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. verzinslich A 5 pCt., rechtskräftige Forderungen des Klägers 
Möller, eingetragen auf dem jetzt dem Johann Maciejewski zugehörigen Grundſtücke Eichſtädt Nro. 7. 
sub Rubr. III. Nro. 2. und 3.; 3. vier Zweig⸗Dokumente von dem für Martin Wollenweber aus dem 
Vertrage vom 4. Juli 1836 und Hypothekenſchein vom 3. April 1838 gebildeten Hauptdokumente über 
3000 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder, eingetragen auf dem jetzt den Catharina (geb. Senf) und Wilhelm 
Schmechel'ſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke Ellerwalde Nro. 2. sub Rubr. III. Nro. 4. und über⸗ 
tragen auf die Parzellen Ellerwalde Nro. 55., 56., 57., 58., 59. und 60. Rubr. III. Nro. 1. und zwar: 
a. über 397 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. Antheil der Kaufmann Ernſt und Charlotte (geb. Karroß) Bruder ſchen 
Eheleute, ſpäter auf den Gutsbeſitzer Rudolph Wilhelm Gerlach übertragen, b. über 11 Rthlr. 13 ſgr. 
3%5 pf. Antheil des Carl Auguſt Wollenweber, c. über 11 Rthlr. 13 fgr. 310 pf. Antheil der Juſtine 
Johanna Wollenweber, d. über 24 Rthlr. 11 far. 9¾ pf. Antheil der Eleonore Ziep (geb. Wollenweber), 
welche Antheile den gedachten Gläubigern aus dem über den Nachlaß des urſprünglichen Gläubigers er⸗ 
öffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe überwieſen worden, ohne daß die hierüber ſprechenden Urkun⸗ 
den näher bezeichnet werden können; 4. die Obligation der Jakob und Caroline (geb. Schwarz) Baum⸗ 
garth'ſchen Eheleute vom 14. Dezember 1833 und 13. September 1834 und Hypothekenſchein vom 14. 
Oktober ej. a. über 100 Rthlr. Darlehnsforderung des Friedrich Ferdinand Borrieß, verzinslich à 6 pCt. 
und eingetragen fur letzteren auf dem jetzt dem Leopold Zemle zugehörigen Grundſtücke Ruſſenau Nro. 9. 
sub Ruhr. III. Nro. 6.; 5. das in Sachen des Kaufmanns N. H. Friedländer wider Friedrich Kuffert 
bei dem hieſigen Gericht ergangene, mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehene Erkenntniß vom 31. Mal 
1849 nebſt Antrag des Prozeßrichters vom 14. November 1851 und Hypothekenſchein vom 17. Dezember 
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ej. über 14 Rthlr. 16 ſgr. 9 pf. Forderung des Klägers, eingetragen im Hypothekenbuche des jetzt Carl 
Ronge 'ſchen Grundſtückes Gr. Marienau Nro. 15. sub Ruhr. III. 4., — ſind verloren gegangen. Ueber 
die Poſten ad 1. 2. und 3. iſt löſchungsfähig quittirt; die Poſten ad 4. und 5. find noch nicht bezahlt. 
Es werden nun alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente und die zu löſchenden Poſten als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich 
fpäteftens im Termine den 3. September 1863, Mittags 12 Uhr, im Terminszimmer 
Nro. 7. vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath Wendiſch zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Poſten ad 1. 2. und 3. gelöſcht, ad 4. und 5. aber neue 
Dokumente angefertigt werden ſollen. 
Marienwerder, den 15. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

62) Der Hofbeſitzer Robert Rottmann in Gr. Nebrau hat gegen den Kaufmann Iſaak Wunder⸗ 
lich auf Löſchungsbewilligung der von den auf Gr. Nebrau Nro. 9. Ruhr. III. Nro. 7. eingetragenen 
2000 Rthlr. nach Abzweigung von 1500 Rthlr. für Verklagten verbleibenden Reſtes von 500 Rthlr. ge⸗ 
klagt, mit der Behauptung, daß Verklagter hierauf keine Valuta gegeben, ſondern ſich verpflichtet hat, 
dem Kläger durch Ceſſion ein Darlehn darauf zu verſchaffen. Zur Beantwortung der Klage ſteht Termin 
den 8. September d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Collegio Zimmer Nro. 1. an, wozu 
Verklagter unter Warnung des Contumacialverfahrens hierdurch geladen wird. 

Marienwerder, den 29. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

63) In dem über den Nachlaß des Kaufmanns Auguſt Kiewitt zu Freyſtadt eröffneten Konkurſe 
iſt der Rentier F. Datſchewski daſelbſt zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe beſtellt worden. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 14. Juli d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar Kreisrichter Leyde im Terminszimmer No. 1. anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern definitiven Verwalters abzugeben. 

Roſenberg, den 18. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurfes. 

64) In dem Konkurſe über den Nachlaß des Kaufmanns Auguſt Kiewitt zu Freyſtadt werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zum 1. Au guſt d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf den 15. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Leyde im Verhandlungszimmer Nro. 
1. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung diefes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder 
zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies un⸗ 
terläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann, Bülowius 
und Nauen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Roſenberg, den 27. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
% 65) Gegen den Dienftjungen Johann ptaſchinski (oder Plaſchinski), welcher ſich in der letzten 
Zeit in Bagniewo aufgehalten hat, iſt in Folge Antrages der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft 
die förmliche Unterſuchung wegen Diebftahls auf Grund des §. 217. zu 4. des Straf eſetzbuches durch 
el des unterzeichneten Gerichts eingeleitet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 
20. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, im Terminszimmer Nro. 1. vor der Criminal⸗ 
Deputation anberaumd worden. Der Angeklagte, Dienſtjunge Johann Ptaſchinski (oder Plaſchinski) 
aus Bagniewo, wird hiermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, in dem Termine zur feſtgeſetzten 
Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheldigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Schwetz, den 6. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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ebenbaf., 10. Joſeph Kotowski von ebenvaf., 11. Guſtav Wendehack aus Gr. Plochoczin, 12. Jacob 
Marchlikowski aus Pruſt, 13. Peter Born aus Nieder⸗Sartowitz, 14. Abraham Perlſtein aus Schwetz, 


den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzu⸗ 

zeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Sollten die Angeklagten in dem Termine 

nicht erſcheinen, ſo wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
Schwetz, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


87) Der Schiffs baumeiſter Erdmann zu Bielawy fol vom Schiffseigenthümer Johann Wilhelm 
Rapſch, der von hier aus das Sckiffergewerbe betreibt, aus dem Anerkennkniſſe vom 8. Auguſt 1856 
an Reſtkaufgeld für einen Kahn 130 Rthlr. und für verauslagte Schmiedearbeit 66 Rthlr., zahlbar nach 
3 Wochen, zu fordern und auf die 196 Rthlr. erſt 62 Rthlr. erhalten haben. Außerdem foll er auf 
Verlangen des 2. Rapſch noch 12 Rthlr. an den Schmiedemeiſter Haaſe in Nakel verauslagt haben. 
Die Forderung von 146 Rthlr. iſt dem Kaufmann Eduard Borkowski in Nakel cedirt, welcher ſie jetzt, 
mit 5 pCt. Zinſen von 134 Rehlr. ſeit dem 29. Auguſt 1856 und von 12 Rthlr. ſeit dem Tage der 
Klagebehändigung gegen ꝛc. Rapſch, der hier nicht zu ermitteln iſt, einklagt. — Zur Beantwortung der 
Klage iſt nun ein Termin auf den 15. September d. J., Vormittags 12 Uhr, vor dem 
Herrn Kreisrichter Lilienhain im Verhandlungszimmer Nro. 3. des unterzeichneten Gerichts anberaumt, 
und wird zu demſelben der Schiffseigenthümer Johann Wilhelm Rapſch hiermit vorgeladen. Erſcheint 
der 26, Rapſch in dieſem Termine zur beſtimmten Stunde nicht, oder geht von ihm weder vor, noch in 
dem Termine eine von einem Rechtsanwalte unterzeichnete Klagebeantwortung hier ein, ſo wird gegen 
ihn in contumaciam verfahren. 

Thorn, den 30. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


68) Gegen die Landwehrmänner: 1. Albert Glockezyn aus Tuchel, 2. Friedrich Miehlke aus 
Drausnitz, 3. Johann Lawrenz aus Pruſt, 4. Paul Scheffs aus Petztin — iſt nach Inhalt des Be⸗ 
ſchluſſes der unterzeichneten Gerichts-Deputation vom heutigen Tage auf Grund der ſchriftlichen Anklage 
vom 4. d. M. die Unterſuchung wegen Auswanderns während beſtehender Militairpflicht ohne Erlaubnik, 
auf Grund des Geſetzes vom 10. März 1856 und des §. 110. des Strafgeſetzbuchs eröffnet worden. — 
Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 10. September d. J., Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 6. des Gerichtsgebäudes hier angeſetzt worden. — 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 4 Angeklagten: Albert Glockezyn, Friedrich Miehlke, Johann 
Lawrenz und Paul Scheffs werden zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in 
demſelben zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig zum Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu 
demſelben herbeigeholt werden können. Im Falle des Ausbleibens der Angeklagten wird mit der Unter⸗ 
lüchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Tuchel, den 22. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
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Verkauf von Grun dſtücken. 
Nothwendige Verkäufe. 


69) Königliches Kreisgericht zu Conig, den 19. März 1863, 

Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig geweſenen, dem Rentier Goldacker adjudicirten, in der 
Stadt Conitz belegenen Grundſtücke Nro. 253. und 254. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 717% Athlr. 
4 far. 7 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 26. Oktober 1863, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus Be Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg = Gerichte an⸗ 
zumelden. 

70) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 7. Juli 1863. ö 

Das dem Kaufmann Heinrich Theodor Arndt und dem Mühlenbefiber Eduard Guſtav Pientka 
gehörige, zu Hoppenmühle belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 2. verzeichnete Grundſtück, abgeihägi 
auf 20,433 Rtblr. 10 ſge., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſebenden Taxe, fol am 2. Februar 1864, Vormittags 11 Abr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. 

710 Königl. Kreisgericht zu Culm, den 27. Juni 1863. 

Der ideelle Gutsantheil (zur Hälfte) des Buchhalters Tobias Theodor Wolfſohn an dem Gute 
Roſenthal Nro. 91. (Kreis Culm), welches im Ganzen abgeſchätzt iſt auf 14,033 Rihlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1. Februar 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Culm ſubhaſtirt werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerſchte anzumelden. 

72) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 7. Juli 1863. 

Das den Gottfried und Eliſabeth (geb. Werner) Krauſe'ſchen Eheleuten gehörige, in Podwitz 
(Kreis Culm) sub Nro. 58. des Hppothekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2000 Rthlr., zu 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 19. 
Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bel dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

73) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 23. Februar 1863. 

Das der Wittwe Siehe und den Geſchwiſtern Minna, Emil, Adolph und Johanna Siehe gehö⸗ 
rige Grundſtück Vorwerk Gehlbude Nro. 1. der Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 12,574 Rthlr. 
11 far. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 8. Oktober 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, als: die verwittwete poſt⸗Com⸗ 
miſſarius Schliep, Anna Regine Eliſabeth (geb. Dratzig), und der Regierungs- Aſſeſſor Schliep oder 
deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 

74) Das der Wittwe Caroline Damitz (geb. Albrecht) gehörige, im Dorfe Wehnershoff gele⸗ 
gene Käthnergrundſtück, wozu 6 Morgen 50 [Ruthen preuß. Garten und Ackerland gehören, abgeſchätzt 
auf 550 Rthlr., zufolge der in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, fol den 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte zu melden. 

Hammerſtein, den 10. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

75) Das den Peter und Henriette Jaſter'ſchen Eheleuten gehörige, zu Zippnow sub Nro. 13. 
der Hypothekenbezeichnung belegene Grundstück, abgeſchätzt auf 650 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 29. September 1863, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
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ener aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fu- 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhuſtations Gerichte anzumelden. a 
Jaſtrow, den 4. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
26) Das den Privatſecretair Albert und Pauline (geb. Stegemann) Pauly'ſchen Eheleuten zus 
gehörige Grundſtück Grünhagen Nro. 3., abgeſchätzt auf 4271 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
33 und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll am 30. September 1863, 
ittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach un: 
bekannte Gläubiger, Altſitzer Michael Paworski aus Grünhagen, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 
Marienburg, den 9. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

77) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 2. Juli 1863. R 
„Das den Carl Guſtav und Juſtine (geborne Buhſe) Wehrmeiſterſchen Eheleuten gehörige Grund; 
ſtück Treugenkohl Nro. 5., abgeſchätzt auf 2500 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 10. Oktober 1863, Vormit⸗ 
tags 11% Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

78) Königliches Kreisgericht zu Schwetz, den 6. Mai 1863. 

Das dem Julius Kühn und deſſen Ehefrau Florentine (geb. Bruska) gehörige Grundſtück Du⸗ 
bellno Lowinnek Nro. 18., abgeſchätzt auf 750 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17. September 1863, von Vormittags 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger, als: 1. die Frau Oberſt v. Lukowitz, modo deren Erben, 2. die Frau Landgerichts⸗ 
Räthin Johanna Caroline Krauſe (geb. Oppermann), modo deren Erben, 3. der Medizinalrath Dr, 
Burckhardt, modo deſſen Erben, 4. der Commerzienrath Löwin, modo deſſen Erben, 5. der Regierunge⸗ 
Rath Löwin, modo deſſen Erben, 6. die Kinder des Kaufmanns Abraham David Braſch, 7. die Frau 
Salomea v. Poleska (geb. Zakrzewska), 8. der Kaufmann Martins, 9. die Gebrüder Paul und Jacob 
Joſeph v. Waſierski, 10. der Gutsbeſitzer Klahr, 11. der Kaufmann Grauſtein event. deſſen Erben, 
12. der Generalmajor v. Wedelſtädt, modo deſſen Erbeu, 13. der Oberſt von Lukowitz, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 1 f 

29) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 18. Juni 1863. 

Das den Rudolph und Louiſe (geborne Jackſtoweka) Abramowskiſchen Ebeleuten gehörige Müh⸗ 
len- und Ackergrundſtück Gr. Plowenez Nro. 1., abgeſchätzt auf 14,542 Nthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 20. Januar 1863, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. Henriette Müller, 2. Dorothea Brandt 
(geborne Teßmer), 3. Kaufmann Meyer, reſp. deren Erben, oder Geffionarien werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte an⸗ 


zumelden. — 
Freiwillige Verkäufe. 

80) Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe der Juſtine Richter in Klein Conig gehörigen, sub Nro. 
38, im Hypothekenbuche verzeichneten Grundſtücks, abgeſchätzt auf 250 Rthlr. 20 far., iſt ein Termin 
den 10. September d. J., Vormittags 10 Ihr, hier an der Gerichtsſtelle angeſetzt, und 
find die Kaufbedingungen im II. Bureau werktäglich einzusehen. 

Conitz, den 1. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

SE) Das zum Franz Kopiſchkeſchen Nachlaſſe gehörige Käthnergrundſtück Lubiewo Nro. 126., 
deſtehend aus 10 Morgen leichten Ackers, einem alten Wohnhauſe nebſt Stall und tarirt auf 150 Rthlr., 
ſoll am 20. Oktober d. J., Vormittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger 
Subpaftation meiſtbictend verfauft werden. Tuchel, den J. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
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Eheverträge. 

82) Königl. Kreisgericht zu Conig, den 3. Juli 1863. 

Die unverehelichte Pauline Bandlin hieſelbſt, in Beiſtimmung ihres Vaters, des Nachtwächters Jo⸗ 
hann Bandlin von hier, und der Ziegler Johann Kaeſtner aus Aderboff haben für vie Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. Juli 
1863 ausgeſchloſſen. 

Sa) Laut gerichtlichen Vertrages vom 22. Juni 1863 haben der Hausbeſitzer Johann Frommholz 
von hier und deſſen Braut, die Wittwe Fuge, Cäcilie (geb. Rohde) von Marienſee bei Dt. Crone auf die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 22. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
84) Die verehelichte Gaſtwirth Jacob Streich, Roſalie (geb. Reinert) zu Mehlgaſt, hat nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
der gerichtlichen Verhandlung vom 18. April d. J. auf die Dauer der Ehe mit ihrem Ehemanne ausge⸗ 

ſchloſſen. Dt. Crone, den 18. Juni 1863, Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

85) Der Gutsbefiter Julius Henke zu Doderlage und deſſen Braut, das Fräulein Marie Heller 
von Gr. Born, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Mai und 13. Juni d. J. auf die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. . 

Dt. Crone, den 18. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

86) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 12. Juni 1863. 

Der Einwohner Martin Stutzke aus Unislaw und die Wittwe Wilhelmine Fenski (geb. Behn) von 
daher haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag 
vom 8. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 

87) Der Wirthſchafts⸗Inſpector Hermann Nabakowski zu Tillwalde und das Fräulein Erneſtine 
Bogun aus Stein C. haben für ihre bevorſtehende Eve die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag vom 4. Juli 1863 anusgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Rechte des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt. Dt. Eylau, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

si Der penſionirte Servis⸗Bote Chriſtoph Bahr von hier und die verwittwete Chmielewska, 
Marie (geb. Trzinska) aus Grünelinde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 25. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

89) Der Kaufmann Marcus Abraham Marcus (Firma: M. A. Marcus) in Rehden und die 
unverehelichte Johanna Hirſchfeld aus Strelno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 22. Juni d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 22. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

90) Die Anna Koftowicz, verehel. Einwohner Johann Lazarska in Roggenhauſen, hat bei erreichter 
Großjährigkeit laut Verhandlung vom 12. Juni d. J. erklärt, daß die bis dahin von ihr mit ihrem Ehe⸗ 
manne nicht eingegangene Gemeinſchaft der Güter auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen 
bleiben ſoll. Graudenz, den 23. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

91) Der Fleiſchermeiſter Theodor Schröder und das Fräulein Johanne Alvertine Müller, beide 
von hier, haben während der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen. Jaſtrow, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

92 Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 20. Juni 1863. 

„Die Frau Gutspächter Marie Wilhelmine Noetzel (geb. Foediſch) hat bei erreichter Großjährigkeit 
wahrend ihrer Ehe mit dem Gutspächter Louis Eduard Noetzel zu Gr. Bieſchkowitz die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung vom 1. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 


934) Der Kutſcher August Hinkelmann aus Rittersberg, hieſigen Kreiſes, und die unverehelichte 
Charlotte Krüger aus Prechlau, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeitsmannes Carl Krüger 
aus Prechlau, haben gemäß gerichtlichen Vertrages, de date Schlochau, den 19. Juni 1863, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen und dabei die 
Beſtimmung getroffen, daß das der Charlotte Krüger bei Eingehung der Ehe gehörige Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben Soll. a 

Schlochau, den 23. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
94) Der Geſchäfts⸗Kommiſſionalr Johann Ludwig Grauſtein in Przechowo und die Wittwe Au⸗ 
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parte Manthey (geb. Boy) haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
5 laut Verhandlung vom 2. Juli d. J. ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das von der Wittwe 
Mantheh Eingebrachte die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 2. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 

95) Der Arbeitsmann Johann Wendt und die unverehelichte Juſtine Noch, Beide aus Dorf Reh⸗ 
hof, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch Vertrag vom 3. Juli 1863 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Braut die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ſoll. 

Stuhm, den 3. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
6 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 1. Juli 1863. 

Die am 12. Mai d. J. großjährig gewordene Julianna Preuß, welche mit dem Eigenthümer Auguſt 
Jankowski aus Bielsk verheirathet iſt, hat bei Erreichung der Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem gedachten Ehemanne laut Verhandlung vom 9. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 

97 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 7. Juli 1863. b 

Der Bürger Andreas Prilowski und die Wittwe Apollonia Kujawska (geb. Brzeziuska), Beide aus 
Podgorz, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber 
des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

98 Der Altſitzer Joſeph Chilewski aus Klein Mendromirz und die Wittwe Catharina Kaminska 
(geborne Borowo) aus Kelpin haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Rechte des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll, durch Vertrag vom 5. Juni 1863 ausgeſchloſſen. 


Tuchel, den 5. Juni 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Lizitationen und Auktionen. 
99) Pferde- Auction. 


Am 5. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen 10 bis 13 Hengſte verſchiedenen Alters, ſo 
wie ein brauchbarer Halbwagen mit aufzuſetzendem Vorderverdeck auf dem Landgeſtüthofe gegen gleich baare 
Bezahlung in öffentlicher Auction verkauft werden. 

Zirke, den 5. Juli 1863. v. Kotze, Oberſtlieutenant a. D. und Geſtüt⸗Director. 


m . ; 
100) Bferde- Auftion. 

Am 8. Auguſt d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 8 bis 10 Stück ausrangirte Königl. 
Landbeſchäler verſchiedenen Alters auf dem Landgeſtüts⸗Reitplatze, nach vorheriger Publication der bezüg⸗ 
lichen Bedingungen, gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkauft werden. 

Marienwerder, den 2. Juli 1863. Königl. Weſtpreuß. Landgeſtüt. 


101) * Königliche Oſtbabn. 

Die Lieferung von 62,000 Stück eichenen oder kiefernen Bahnſchwellen, abzuliefern auf einem belie⸗ 
bigen Bahnhofe der Oſibahn oder am Ufer der Brahe beim Bahnhofe Bromberg, ſoll im Wege der öf⸗ 
fentlichen Submiſſion im Ganzen oder in einzelnen Looſen verdungen werden. — Offerten auf dieſe Lie⸗ 
ferung ſind portofrei, verſiegelt und mit der Auffchrift: „ Submiſſion auf Lieferung von Bahnſchwellen 
für die Königliche Oſtbahn“ verſehen, bis zu dem am Sonnabend, den 1. Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftslocale auf dem hieſigen Bahnhofe anſtehenden Termine, in welchem 
dieſelben in Gegenwart der etwa per ſönlich erſcheinenden Submittenten eröffnet werden, — bei uns ein 
zureichen. Später eingehende oder den Bedingungen nicht entſprechende Offerten bleiben unberückſichtigt. 
Die Lieferungs + Bedingungen können in unſerm Central-Bureau während der Geſchäftsſtunden eingeſehen 
werden, werden auch auf portofreie an unſern Bureau-Vorſteher Lakomi hierſelbſt zu richtende Geſuche 
unentgeldlich mitgetheilt. Bromberg, den 2. Juli 1863. Königl. Direction der Oſtbahn. 


102) Der behufs Einrichtung einer zweiten Klaſſe projectirte Vergrößerungsbau des evangeliſchen 
Schmhauſes in Eichfter, incl, Hand: und Spanndienſte auf 867 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. veranſchlagt, ſoll 
noch im Laufe dieſes Jahres zur Ausführung kommen. Zur Ausbietun dieſer Baulichkeiten an den Min⸗ 
deſtfordernden habe ich einen Termin auf Donnerſtag, den 23. b. M., Vormittags 11 Uhr, in 
meinem Bureau anberaumt, zu welchem ich geprüfte Handwerksmeiſter mit dem Bemerken einlade, daß 
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Anſchlag und Zeichnung während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können, auch werden dieſelben im 
Termin zur Einſicht vorliegen. 
Dt. Crone, den 5. Juli 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

103) Behufs der Minuslicitation der Reparatur der Scheune auf der katholiſchen Pfarre zu Kas⸗ 
ezoref, veranſchlagt auf 171 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., incl. der Hand⸗ und Spanndienſte, ſteht ein Termin 
auf den 4. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt an, wozu Bauunternehmer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Koſten⸗Auſchlag zur Einficht bereit liegt. g 

Thorn, den 10. Juli 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

104) Am 20. Juli 1863, von 3 Uhr Nachmittags ab, und an den darauf folgenden Tagen 
ſollen vor dem hieſigen Gerichts⸗Gebäude verſchiedene Weine in Gebinden und Flaſchen, Cognac, Süß⸗ 
weine, Cigarren, Stahl, 2 Faß Wagenſchmiere, verſchiedene Tabacke und 2 Faß Eichorien ſofort gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. f 

Dt. Eylau, den 10. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


105) Die Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen wird ihre ordentlichen Verſammlungen in dem 
Saale der Königl. Kunſtſchule hierſelbſt Montag, den 3. Auguſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
zur Erſtattung des Verwaltungs Berichtes und zur Wahl der Mitglieder des engern Ausſchuſſes, fo 
wie der Rechnungs⸗Reviſionen, Montag, den 21. September d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
zur Rechnungslegung und zur Beſtimmung über die zu gewährenden Unterſtützungen halten. — Die 
Mitglieder der Geſellſchaft werden dazu ergebenſt eingeladen. Danzig, den 4. Juni 1863. 

Der engere Ausſchuß der Friedens-Geſellſchaft für Weftpreufen. 


106) Den geehrten Bewohnern der Umgegend theilen wir hierdurch mit, daß unſere Schule in⸗ 
ſoweit eine Verbeſſerung erhalten hat, als eine Real⸗Klaſſe für Knaben eingerichtet worden. Knaben, 
die die Schule, incl. dieſer Real⸗Klaſſe durchgemacht haben, werden für die Quarta eines Gymnaſiums, 
event, die Tertia einer Realſchule tüchtig fein. — Auswärtige Knaben finden zu dieſer Klaſſe gegen 
1 Thlr. 15 Sgr. monatliches Schulgeld und 1 Thlr. jährliches Holzgeld Zutritt; auch wird Herr Ober⸗ 
Schulvorſteher O buch hieſelbſt im Stande ſein, gute Benfionen nachzuweiſen. N 

Mewe, den 30. Juni 1863. Der Magiſtrat. 
107) Bekanntmachung. g 
Das zur Kaufmann Auguſt Kiewittſchen Concursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend aus Ma⸗ 
terial⸗, Colonial⸗, Eiſenwaaren und Cigarren, fell am 21. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, und 
an den folgenden Tagen, im Grundſtücke des Gemeinſchuldners hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. . N 
Freyſtadt, den 6. Juli 1863. Datſchewski, einſtweiliger Verwalter der Maſſe. 

108) Zum 1. Auguſt d. J. wird auf der Oberförfterei Grünfelde bei Trutnowo ein Sekretair 
geſucht, der wo möglich ſchon im Forſtfach gearbeitet hat. — Bedingungen werden auf portofreie An⸗ 
fragen mitgetheilt. 

109) Zwei Poſtillone finden ſofort ein Unterkommen bei der verwittweten Poſthalter Döge zu 
Brieſen in Weſtpreußen. 


— e, n M. er 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


